
Jahresrechnung der Gemeinde - Der gute Abschluss von Uetendorf trügt 
Die Thuner Agglogemeinde erzielt 1 Million Franken Ertragsüberschuss. Dies liegt an unerwartet 
tiefen Investitionen. 
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Luftbild von Uetendorf mit Schulhaus Riedern und Wohnquartier. 
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Anstelle von 243’900 Franken schliesst der allgemeine Haushalt mit einem Ertragsüberschuss in der 
Höhe von 1’008’609 Franken. «Doch der Schein trügt: Weil die Investitionen zu tief waren, lagen die 
zusätzlichen Abschreibungen 1’251’800 Franken unter dem Budget», schreibt der Gemeinderat von 
Uetendorf in einer Mitteilung. 
Effektiv bestehe eine Schlechterstellung «von circa 0,5 Millionen Franken». Die Lastenverteiler mit 
dem Kanton, der Ertrag aus dem Finanzausgleich und der Steuerertrag seien zusammen circa 0,3 
Millionen Franken schlechter gewesen als das Budget – «und der Sachaufwand war sehr hoch». Die 
Spezialfinanzierungen haben mit einem Ertragsüberschuss von 127’754 Franken abgeschlossen. 
Die Selbstfinanzierung des Gesamthaushalts hat 3,117 Millionen Franken erreicht. Dies liegt 0,529 
Millionen Franken unter dem Budget und entspricht laut Mitteilung genau dem 
Werterhaltungsbedarf. Die Nettoinvestitionen von 2,224 Millionen entsprechen einer 
Realisierungsrate von 62 Prozent. Die Minderausgaben seien vor allem durch eine neue Priorisierung 
aufgrund der anstehenden Schulraumplanung entstanden. 
Wegen der tiefen Abschreibungen ist der Bilanzüberschuss (Eigenkapital) auf 11,4 Millionen Franken 
angewachsen. 
 


